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KROOG. Der Männergesang-
verein Kroog studiert in den
kommenden Monaten ein
neues Repertoire ein und be-
reitet sich auf die nächsten
Konzerte vor. Das ist eine gute
Gelegenheit für Neueinstei-
ger, den Chor zu verstärken.
Sieben sangesfreudige Herren
aus dem aufgelösten Polizei-
chor Kiel sind bereits dazuge-
kommen und haben in Kroog
eine neue musikalische Hei-
mat gefunden. 

„Mit 33 Aktiven sind wir nun
einer der stärksten Männer-
chöre aus Kiel“, berichtet Vor-
sitzender Werner Kraack, „wir
freuen uns über jeden neuen
Sänger.“ Unter Leitung von
Dieter Rathke studiert die
Gruppe überwiegend vier-
stimmige Werke ein, die zum
Teil auch mit instrumentaler
Begleitung präsentiert wer-
den: Traditionelles und Moder-

nes, Schlager, Chansons und
Gospels, plattdeutsche Lieder
und Stücke aus Musicals gehö-
ren zum Repertoire. Der Chor-
leiter sorge immer wieder für
Abwechslung, erzählt der Vor-
sitzende, „dann kann sich je-
der wiederfinden.“ Die gute
Gemeinschaft, das vielseitige
Liedgut und der kompetente
Chorleiter motivierten auch
sieben Mitglieder des aufge-
lösten Polizeichors, nach
Kroog zu wechseln. Einer von
ihnen ist Artur Koltermann.
„Wir sind hier ganz toll aufge-
nommen worden und fühlen
uns hier richtig wohl“, sagt er. 

Um den neuen Mitgliedern
den Einstieg zu erleichtern,
hat Chorleiter Dieter Rathke
einige Stücke aus dem Reper-
toire des Polizeichors über-
nommen und auch Lieder mit-
gebracht, die für alle unbe-
kannt sind. „Es gibt keine fal-
schen Töne, sondern nur
andere“, betont der Gesangs-

lehrer, Stimmbildner und
Sprechtherapeut. So beginnt
jede Chorstunde mit Locke-
rungs- und Atemübungen,
Stimmbildung, Hören und Ein-
singen. Dann werden die Stü-
cke für verschiedene Konzerte
einstudiert. 

„Demnächst beginnen wir
mit den Weihnachtsliedern“,
sagt der Chorleiter. Denn das
gemeinsame Konzert mit dem
Krooger Frauenchor am Ersten
Advent in der Stephanuskir-
che gehört in jedem Jahr zum
beliebten Programm. Aber

auch die Veranstaltung „Kiel
singt und spielt für Kiel“, Chor-
fahrten, Feste und die Arbeit
am eigenen Vereinsheim in
der Berchtesgadener Straße
fördern die Kameradschaft. So
erhielt das Haus vor kurzem
ein neues Dach und neue Tür-
elemente. „Darauf haben wir
lange gespart, denn es gab
keine Zuschüsse“, verrät Vor-
sitzender Kraack. 

Wer den Chor verstärken
möchte, muss keine Noten-
kenntnisse oder musikalische
Vorbildung haben, nur Freude
am Singen. „Der Chorleiter
bringt uns alles schonend bei“,
erläutert der Vorsitzende, der
hofft, „dass wir auch noch ei-
nige jüngere Sänger begrüßen
können.“ Geprobt wird jeden
Mittwoch von 20 bis 22 Uhr im
Sängerheim in der Berchtes-
gadener Straße 23.

Männerchor freut sich über Verstärkung
Krooger Gesangverein studiert neues Programm ein und nimmt Mitglieder des ehemaligen Polizeichors auf

Der Männergesangverein Kroog studiert in den kommenden Mona-
ten ein vielfältiges Repertoire ein und freut sich über neue Mit-
glieder. Die Leitung hat Dieter Rathke (rechts). FOTO: KARIN JORDT

VON KARIN JORDT
.................................................

2 Informationen unter:
www.mgvkroog-kiel.de

HASSEE/VIEBURG. Mitmachen
ist ausdrücklich erwünscht: Bei
der Umgestaltung der großen,
langweiligen Rasenflächen vor
und hinter dem Van-der-Ca-
mer-Haus der Stadtmission
Kiel in einen „Garten für die
Sinne“ darf jeder Bewohner,
Nachbar und Interessierte
Hand anlegen. Der erste Spa-
tenstich beim Start des Garten-
projektes gebührte jedoch Ulf
Kämpfer. Zusammen mit Stadt-
mission-Geschäftsführerin Ka-
rin Helmer pflanzte der Ober-
bürgermeister und Hasseer
gestern einen Apfelbaum ein.

Die Feierlichkeiten, die gro-
ßen Plakate, auf denen das
Konzept für den Mitmach-Gar-
ten erklärt wird, und die neuen
Palettenmöbel auf dem bunt
geschmückten Rasen vor der
stationären Wohneinrichtung
für Menschen mit chronisch-
psychischen Erkrankungen in
der Hasseer Straße 22 zogen
am Donnerstagnachmittag
nicht nur viele Gäste, sondern
auch die Blicke vieler Passan-
ten an. Und das freut Karin
Helmer sowie die Projektgrup-
pe Garten, bestehend aus Car-

men Stolzenburg, Christoph
Denker, Alexandra Stein, Ka-
rin Peters und Ina Halstenbach.
Zeigt es doch, dass die Idee, die
Rasenfläche aufzuwerten und
sich damit als Einrichtung dem
Stadtteil und den Nachbarn
weiter zu öffnen, erste Früchte
trägt, so Helmer.

Viele Früchte tragen soll
auch der neue Apfelbaum. Um
ihn herum werden künftig Be-
gegnungen stattfinden: „Der
Garten für die Sinne ist eine
gute Möglichkeit, dass viele
Menschen unterschiedlichen
Alters und Kulturen aus der
Nachbarschaft und dem Stadt-
teil zusammenkommen und
sich kennenlernen“, lobt der
Oberbürgermeister die „tolle
Initiative“, die die Stadt durch
ihren Fonds „Kiel gemeinsam
gestalten“ mit 15 000 Euro un-
terstützt. Das Arbeiten im Gar-
ten bringe die Menschen zu-
dem wieder näher an die Na-
tur, hofft der OB. Aber das
schafft sicher auch das Auspro-
bieren der geplanten Elemen-
te, die künftig im Garten für
verschiedenste Sinneseindrü-
cke sorgen sollen, sagt Karin
Helmer. An die 30 Ideen und
Wünsche für die Umgestaltung

hat alleine die Projektgruppe
zusammen mit Landschaftsar-
chitektin Sandra Böhnert zu-
sammengetragen. Vom Insek-
tenhotel, über einen Barfuß-
pfad, einer Wildblumenwiese,
Spieltische, einen Schnuller-
baum und Sitzmöglichkeiten
im Garten ist vieles dabei, was
Klein und Groß interessiert.

„Das Schöne an dem Kon-
zept ist, dass nicht das gesamte
Areal auf einmal umgestaltet
werden muss, sondern dass
sich die Elemente einzeln um-
setzen lassen. Der Garten der
Sinne wird Schritt für Schritt
wachsen“, sagt Böhnert. Und
das nicht nur in festem Rah-
men, sondern auch nach den
Ideen und Wünschen aller. „Im
Garten darf jeder Hand anle-
gen“, so Helmer. „Wir wollen
alle Nachbarn, Hasseer,
Hobbygärtner, Naturfreunde
und Interessierte aus ganz Kiel
einladen, den Raum vor und
hinter dem Haus nach eigenen
Wünschen mitzugestalten.“

Den Start machen die Blu-

menbeete, die später alle Wege
zum Haus schmücken werden.
„Das erste Beet stammt von
uns“, sagen Sieglinde und Pe-
ter Kaack stolz. Der frühere
Fußballprofi und seine Frau
kennen die Einrichtung („eine
Verwandte arbeitet hier“) und
haben schon vor der Eröffnung
zur Schaufel gegriffen und Ro-
sen gepflanzt. Am liebsten
würde es ihnen Hasserin Rena-
te Petersen sofort nachtun. „Ich
habe früher einen großen Gar-
ten gehabt. Den vermisse ich“,
sagt die 77-Jährige, die bereits
überlegt, welche Rosensorten
sie pflanzen wird. Auch Nach-
barin Tatjana Wolters kann sich
gut vorstellen, bei der Garten-
gestaltung mitzumachen.
„Was hier geplant ist, klingt
toll. Es wäre schön, wenn hier
statt Rasen mehr buntes Leben
herrschen würde.“

2 Wer Interesse hat, den Gar-
ten für die Sinne des Van-der-
Camer-Hauses, Hasseer Straße
22, mitzugestalten, wendet sich
an Ina Halstenbach, Tel. 0431/
26044-461, E-Mail garten@
stadtmission-mensch.de. Wei-
tere Infos unter www.stadt-
mission-mensch.de.

Ein Apfelbaum soll im Garten der Sinne für Schatten und für leckeres Obst sorgen: Beim Einpflanzen helfen (v.li.) Oberbürgermeister Ulf Kämpfer, Stadtmission-Geschäfts-
führerin Karin Helmer, Ina Halstenbach und Karin Peters vom Van-der-Camer-Haus mit. FOTOS: JENNIFER RUSKE

Spatenstich für den Mitmach-Garten 
Hinter dem Van-der-Camer-Haus der Stadtmission verwandelt sich eine Rasenfläche in einen Ort der Begegnung

Große Freude
über die Blüten-
pracht im neuen
Garten herrscht
bei Karin Peters
sowie bei Peter
und Sieglinde
Kaack (von links).
Das Paar hat das
allererste Beet im
Garten des Hau-
ses angelegt.

VON JENNIFER RUSKE
...........................................................

Das Schöne an dem
Konzept ist, dass nicht das
gesamte Areal auf einmal
umgestaltet werden muss.
Sandra Böhnert,
Landschaftsarchitektin

KIELNOTIZ

VORSTADT. Ein Kursus zum
Thema Pubertät beginnt am
Freitag, 7. September. Die zehn
Termine sind jeweils von 16 bis 18
Uhr im Kinderschutz-Zentrum
Kiel, Sophienblatt 85. Die Teil-
nahme kostet 35 Euro, für Paare
55 Euro. Anmeldung bis zum 5.
September unter Tel. 0431/122180.

Elternkursus zum
Thema Pubertät

KIEL

DIES + DAS

Begegnungsstätte Paul-Gerhardt:
14.30 Uhr Plattdt. Nachmittag;
Ivensring 9
THW: 14-18 Uhr Kinder-Sommer-
fest; Krummbogen 79
KTB: 10.30-11.30 Uhr Nordic Wal-
king; Breiter Weg 11
1. Kieler Gesundheits- u. Reha-
sportverein: 17.30-19.30 Uhr Was-
sergymnastik, Max-Planck-Schule;
Winterbeker Weg 1
TuS Holtenau: 9 Uhr Outdoor-
Training; Vereinsheim, Nixenweg 4

WOCHENMÄRKTE

Holtenau: 14-17 Uhr, Eckenerplatz
Mettenhof: 8-13 Uhr, Marktplatz
Schilksee: 14-18 Uhr, Funkstellen-
weg

KIELTERMINE

Ausgabe generiert für:  A N G E L I K A   J A N Z E R               ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000012440


